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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Ex-Erzbischof für Heirat 
von Charles und Camilla 

L O N D O N  -
Der frühere 
E r z b i  s c h o f  
von Canterbu-
ry hat sich für 
eine Hochzeit 
des britischen 
T h r o n f o l g e r s  
Prinz Charles 
mit seiner 

Freundin Camilla Parker Bovvles ausgespro­
chen. «Er ist Thronfolger und er  liebt sie», 
sagte George Carey der Londoner «Times» 
(Mittwochausgabe). «Natürlich sollten sie hei­
raten.» Er  beschrieb Parker Bowles als aufge­
weckte, kluge und scharfsinnige Frau. (AP) 

Udo Jürgens sieht keinen 
Erfolg von Casting-Bands 
M Ü N C H E N  - Entertainer U d o  Jürgens  
glaubt nicht  an den Erfolg von Casting-
Bands und  «Superstars». «Es gibt sehr viele 
Talente in Deutschland, aber völlig falsche 
Plattformen: riesige Bühnen, für die sie we­
der  die Reife noch die Glaubwürdigkeit ha­
ben», sagte der  69-jährige Schlagersänger 
der  Illustrierten «Bunte». Bei Misserfolg ha­
be die Musikbranche mit den jungen Leuten 
noch zwei Monate Geduld, dann schmeisse 
man sie weg. (AP)  

Marc Anthonys 
Scheidung steht kurz bevor 
S A N T O  D O M I N G O  - Der Scheidung des  
amerikanischen Popsängers Marc Anthony 

steht nichts 
mehr im Weg: 
Ein Gericht in 
der  dominika­
nischen Haupt­
stadt Santo Do­
mingo stimmte 
dem. Verfahren 
am Dienstag 
zu. Anthony 
und die ehema­
lige Miss Uni­

versum Dayanara Torres (Bild) haben die 
Scheidung vergangene Woche eingereicht. 
Der Sänger soll wieder mit Jennifer Lopez zu­
sammen sein. (AP) 

Betrunkener fragt 
Polizisten nach dem Weg 
Z Ü R I C H  - An die Falschen geraten ist ein 
36-jähriger, schwer betrunkener Autofahrer, 
der  a m  Mittwoch in Zürich zwei Passanten 
nach d e m  Weg fragte: die Hilfsbereiten wa­
ren Kantonspolizisten. D e m  Mann wurde auf 
der  Stelle der  Führerausweis entzogen, (sda) 
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Neue Resolution zum Irak 
Bis Ende 2005 sollen Truppen aus dem Irak abgezogen sein 

NEW YORK/BAGDAD - Die USA 
sind zum Abzug Ihrer Truppen 
a u s  Irak von Ende kommenden 
Jahres an bereit. Diese e r s t e  
konkrete Zeitangabe ist im neu­
en Entwurf für eine Resolution 
de r  Vereinten Nationen enthal­
ten.  
Der Entwurf wurde dem UNO-Si-
cherhcitsrat in New York von den  
USA und Grossbritannien in de r  
Nacht zum Mittwoch vorgelegt. E r  
sieht vor. dass das Mandat «bei Be­
endigung des politischen Prozes­
ses» auslaufen soll, der  demokrati­
sche Wahlen und die Verabschie­
dung einer Verfassung beinhaltet. 
Dies soll bis Ende 2005 oder  A n ­
fang 2006 geschehen sein. 

Der  überarbeitete Resolutions­
entwurf räumt der  irakischen R e ­
gierung die theoretische Möglich­
keit für eine Beendigung des Man­
dats ein. Die Regierung soll im Ja­
nuar 2005 demokratisch gewählt 
werden. 

Positive Reaktionen 
Mehrere UNO-Diplom"aten rea­

gierten positiv au f  den neuen Ent­
wurf. Zugleich verwiesen sie dar­
auf, dass zunächst Gespräche mit 
d e m  UNO-Sonderbeauftragten 
Lakhdar Brahimi sowie mit iraki­
schen Führern geführt  werden 
müssten. 

Ein Zeilpunkt für die Abstim­
mung über die neue Irak-Resolu-

Der UNO-Irak-Beauftragte Brahimi machte klar, dass  die USA momentan im Irak noch alleine d a s  Sagen hät­
ten: «US-Zivilverwalter Paul Bremer sei  derzeit der  «Diktator des  Iraks».» 

tion stand noch nicht lest. Das ge­
naue Mass an Souveränität der  ira­
kischen Übergangsregierung wurde 
in dem neuen Entwurf  weiterhin 
nicht klar dargelegt. 

Zuversichtlich 
London und Washington zeigten 

sich zuversichtlich über, eine baldige 
Annahme der Resolution. «Wir den­
ken, unsere Änderungen wurden 
heute im Sicherheitsrat recht gut auf­
genommen»,  sagte der  britische 

UNO-Botschafter Emyr Jones nach 
der  Vorstellung des Textes. Mehrere 
Sicherheitsratsmitglieder, vor allem 
China, Frankreich und Deutschland, 
hatten nach der Vorstellung des ers­
ten Entwurfs eine Überarbeitung 
gefordert. Der stellvertretende US-
Botschafter bei der  UNO, James 
Cunningham. sagte, der  neue Ent­
wurf  berücksichtige «viele Kritik­
punkte» von Irakern und Vertretern 
des Sicherheitsrates. Trotz der  an­
dauernden Kritik am Auswahlver­

fahren verteidigte der UNO-Irak-Be­
auftragte Brahimi die Zusammenset­
zung der irakischen Übergangsregie­
rung. Sie sei «nicht ideal», aber der 
bestmögliche Kompromiss, sagte 
Brahimi in Bagdad. Brahimi machte 
jedoch auch klar, dass die Amerika­
ner im Land bislang noch allein das 
Sagen haben. US-Zivilverwalter 
Paul Bremer sei derzeit der «Dikta­
tor des Iraks, die Beschlüsse liegen 
in seiner Hand, und e r  verfügt über 
das Geld», sagte Brahimi. (sda) 

Wind und Sonne statt Öl und Erdgas 
Erneuerbare Energien haben laut Experten riesige Zukunftschafneen 

BONN - Erneuerbare Energien 
wie Wind, Sonne und Biomasse 
sind nach übereinstimmendem 
Urteil von Experten auf der  Bon­
ner  Weltkonferenz eine riesige 
Zukunftschance. Sie bieten eine 
echte Alternative zu den be­
grenzten Ölreserven. 
Die Investitionen in erneuerbare 
Energien könnten nach einer Studie 
der  Vereinten Nationen (UNO) in 
den nächsten 15 Jahren zwei Billio­
nen Dollar (rund 2,4 Bio. Franken) 
betragen. 

Politische Rahmenbedingungen 
«Es gibt ein enormes Potenzial für 

Geschäfte», sagte Andrew Dlugol-
ecki, ein Autor der  Studie des UNO-
Umweltprogramms UNEP, am Mitt-

Der deutsche Bundespräsident Johannes Rau, links, informiert sich am 
Rande der  Konferenz für emeuertaare Energien in Bonn über Solarzellen. 

woch in Bonn. Voraussetzung für In­
vestitionen seien allerdings klare 
politische Rahnienbedingungen. 

Unterstützung der Weltbank 
Nach Angaben d e r  deutschen 

Entwicklungsministerin Heidema­
rie Wieczorek-Zeul will die Welt­
bank ihre finanzielle Unterstützung 
für erneuerbare Energien und Ener­
gieeffizienz mit Kreditvergaben u m  
jährlich 20 Prozent in den nächsten 
fünf Jahren erhöhen. 

Die Bonner Konferenz mit mehr  
als 3000 Teilnehmern aus über 150 
Ländern, darunter der  Schweiz, soll 
bis Freitag die Weichen für eine 
Wende weg  von Öl, Kohle und G a s  
und hin zu erneuerbaren Energien 
stellen. (sda) 

Miss Universe gekürt 
Australierin gewinnt die Wahl 

QUITO - Eine Australierin darf 
in diesem Jahr  den Titel de r  
«Miss Universum» tragen:  Die 
Jury des  Wettbewerbs wähl te  
die 20-jährige Jennifer Hawkins 
a m  Dienstag in Quito zur schön­
s t en  Frau. 
Die 1,80 Meter grosse blauäugige 
Blondine ist Nachfolgerin von 
Amclia Vcga aus der  Dominikani­
schen Republik. Die Vertreterin 
Australiens setzte sich z u m  
Schluss von Konkurrentinnen aus 
den USA, Puerto Rico, Paraguay 
sowie aus Trinidad und Tobago ab. 
Bei einer Pressekonferenz nach ih­
rer Kür  zeigte sich die neue «Miss 
Universum» völlig überrascht ü b e r  
ihren Sieg. «Ich hätte nie gedacht, 
dass mir  das passiert. Das lag j e n -

Schönste Frau: Jennifer Hawkins 
ist die neue Miss Universe. 

seits meines  Vorstellungsvermö-
gens», sagte Hawkins. (AP)  

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 

Erstes privates 
Raumfahrtprojekt 
W A S H I N G T O N  - A m  21. Juni 
soll ein neues Stück Raumfahrt-
geschichte geschrieben werden: 
Dann soll erstmals ein privat ent­
wickeltes bemanntes Raumfahr­
zeug über  100 Kilometer hoch 
und damit jn das Weltall fliegen. 

Der  Prototyp des  Raumschiffs 
«SpaceShipOne» solle a m  21. Ju­
ni von der  Mojave-Wüste aus  
starten und dann versuchen, aus 
eigener Kraft i n  eine Höhe von 
hundert  Kilometern vorzudrin­
gen, teilte das Unternehmen Sca-
led Composi tes  a m  Mit twoch 
mit. Diese Höhe wird von der  
Wissenschaft  als  Grenze  z u m  

Weltraum betrachtet. Gelingt de r  
Versuch, erreicht der  Pilot offi­
ziell den Status eines Astronau­
ten. Es wäre das erste Mal, dass  
ein privat finanziertes, bemanntes 
Fluggerät d e n  Weltraum erreicht, 
ohne dass e ine  Regierung an d e m  
Projekt beteiligt ist. 

Firma will Rundflüge anbieten 
«SpaceShipOne» wurde von 

d e m  Piloten und Luftfahrtexper­
ten Burt Rutan entwickelt, dessen 
erklärtes Zie l  es  ist, e ine  Rakete 
für  Weltraumtouristen zu kon­
struieren. Seine Firma strebt an ,  
e twa  i m  Jah r  2020 Weltraum-
rundflüge zum Ticketpreis von 
rund 100 0 0 0  Dollar anbieten zu 
können. (sda)  


